
Stellvertreterin der Präsidentin Dr. Niederkirchner:

Herr Dr. Kamm gestatten Sie eine Zwischenfrage?

Dr. Kamm (CDU/DA):

Im Augenblick nicht. - Ich möchte noch auf eine Sache Bezug 
nehmen, Herr Weiß, mit der ich mich sehr lange zurückgehalten 
habe. Ich habe voller Bewunderung immer das gehört, was Sie 
im vergangenen Jahr, im Herbst vergangenen Jahres mit Ihrer 
Person haben verwirklichen helfen wollen. Sie sind z. B. angetre­
ten, das Land zu reformieren, aber ich muß heute feststellen: Sie 
sind nicht mehr in der Lage, die Revolution mitzutragen.

(Starker Beifall bei CDU/DA)

Es geht genau um dieses Wort, was heute hier mit dieser Sach- 
kompetenz von Herrn Premier und auch von Herrn Dr. Krause 
vorgetragen worden ist, denn mit diesem Ergebnis aus dieser 
Gesprächsrunde ist eigentlich das für uns alle greifbar näher ge­
rückt worden, was wir auch im Wahlkampf versprochen haben.

(Zuruf aus Fraktion der PDS: Die D-Mark!)

Wohlstand für alle, für Rentner, für Behinderte und für alle, 
die im Arbeitsprozeß stehen. Wir haben Ihnen Argumentationen 
geliefert, die jedermann so gebrauchen kann und mit denen er 
aufrecht auch gegenüber der Bevölkerung in unserem Land ste­
hen kann.

Dadurch entstehen Möglichkeiten, meine Damen und Herren, 
die meiner Meinung nach grenzenlos sind, vielfältige Möglich­
keiten für Investitionen, für mittelständische Unternehmen und 
auch erst recht für ein ökologisches Handeln in allen Wirt­
schaftsbereichen. Und ich glaube, dafür lohnt es sich, auch in Zu­
kunft weiter so diszipliniert und sachlich zu verhandeln. Ich dan­
ke Herrn Krause dafür, daß er das so bisher getan hat.

(Starker Beifall bei CDU/DA)

Stellvertreterin der Präsidentin Dr. Niederkirchner:

Herr Kamm, sind Sie jetzt bereit, Zwischenfragen zu beant­
worten?

Dr. Uli mann (Bündnis 90/Grüne):

Herr Dr. Kamm, bitte erklären Sie mir, worauf ich mein Vertrau­
en gründen soll, nachdem ich das mit angehört habe: Ein Ver­
handlungsführer, der mir sagt, die Verhandlungen seien gar keine 
Verhandlungen; ein Verhandlungsführer, der mir sagt, der Ver­
tragsentwurf, der in zahlreichen Exemplaren überall in der Welt 
herumgereicht und kommentiert wird, sei nicht vorhanden!

Ich habe keine Distanzierungen von seiten der Regierungs­
koalition gehört zu dem Ansinnen, das Grund und Boden frei 
handelbar sein sollen. Ich habe keine Distanzierung gehört, daß

die gesamten Schulden der VEB in DM-Schulden umgewandelt 
werden sollen - worauf soll ich mein Vertrauen gründen?

(Beifall, vor allem bei PDS)

Dr. Kamm (CDU/DA):

Herr Dr. Ullmann, eben auf das, was in dem Gesamtkonzept 
von Herrn Ministerpräsident und von Herrn Dr. Krause vorge­
stellt worden ist, und ich meine, daß diese Details einer besonde­
ren Gesprächsrunde bedürfen und dort sicherlich auch genauso 
ausgewogen und ausgeprägt entschieden werden, wie wir sie 
dann in diesem Hohen Haus mit einer entsprechenden und deut­
lichen Mehrheit auch annehmen können.

Prof. Dr. Heuer (PDS):

Prüfen oder annehmen?

(Dr. Kamm, CDU/DA: Prüfen und annehmen.)

Das Haus muß prüfen.

(Dr. Kamm, CDU/DA: Das Haus muß prüfen.)

Sehr schön.

Stellvertreterin derPräsidentinDr. Niederkirchner:

Bitte eine Zwischenfrage dort.

Schulz (Bündnis 90/Grüne):

Herr Dr. Kamm, glauben Sie wirklich daran, daß die Wähler Sie 
und nicht Ihren Bundeskanzler gewählt haben, wenn Sie jetzt die­
ses arme und geschundene Land zum Billigangebot einbringen?

(Unruhe bei CDU/DA und DSU)

Dr. Kamm (CDU/DA):

Ich glaube, die Bevölkerung, die das Vertrauen der Christlich- 
Demokratischen Union, dem Demokratischen Aufbruch und der 
Deutschen Sozialen Union ausgesprochen hat, hat diese Par­
teien gewählt, weil sie das beste Konzept hatten.

(Beifall bei CDU/DA und DSU)

Stellvertreterin der Präsidentin Dr. Niederkirchner:

Die Aktuelle Stunde ist damit beendet.

Die 7. Tagung der Volkskammer findet am 17. Mai 1990, also________
der nächsten Woche, statt, und die 6. Tagung der Volkskammer 
ist nunmehr geschlossen.

Ende der Sitzung: gegen 17.50 Uhr
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